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Motta der Unnahbare und die kriegsgeschädigten
Schweizer Motta: I glaube f'asclit, i will nüd!"

Tie Sctcibtgung.
Sommcn ba jtoei berliner in ein Hetneä

Spotifei Sofol, beffen 3ttmofbIjärc fic fofort
bittet) bas iffiort tbbifdj" feftlegen. Sa fitzen

nun bic îxjbifdjen, beräeljrcn ibre Keinen

Ôors b'oeubres, ttinïen aus gfôfdjdjen ibren
Sßein ober laffen fid) einen 33oc (ein ïleineê

©lûâ Sier) geben, 51t bem fic ihre Srot
fbajicrftötfc beschreit. 2)a fit^t aud) ein bc=

Ijâbigeê ßfjebaar, folib, unauffällig beim 33oc

uub freut fid) feineê Safcins.
©erjen ©ie," fagt ber eine 33erliiicr gum

anbereit, inbem cr auf bas Gfjcbaar toeift,

bas ift fo ber richtige tarifer Sourgcoiê,

^Rentier, ber fo biel hat, bafj er babon leben

îann. Gin bifjdjen fbiefjig, 'n bifjdjen bc

fdjränft, auf feine 3^i*ltltn eingefäjtooren,

filit er nur hier unb trïuît feinen Soc, mebr

Dies Schlagwort ist kein leerer Wahn

ALB A NA greift den Hals nicht an!

ALBANA
N i c ot In sch wa ch / ,i

20 Cigaretten Fr. 1.- (t

als einen bertriigt cr nämlidj nidjt."
darauf iuenbet fidj ber ïrjbifdje ait bot

©bredjer uitb fagt: Safj ©ie midj für einen

granjofeu Ijalteu, iteljme idj Qljneti lociter

nicht übel, audj nidjt, baf; idj ffwefjig, bc

fdjränft unb auf meine Rettung etngefdjtoo

reu fein foll. 33cfiaglidj leben îann ich ja

fotoeit ganj gut, meint audj nid) gerabe bon

meinen [Renten, fonbern bon meinem $i*
garrcngefdjäft SBerlin 3Î9B. ©afj id) aber

nidjt mefjr loie einen bon biefen nuttiflen
93ocs bertragen foll, toiffen ©ic, mein 93c*

fter, ba§ müffen ©ic fdjon retourncljntcit."

Tie Beleidigung.
Kommen da zwei Berliner in ein kleines

Pariser Vokal, dessen Atmosphäre sie sofort

durch das Wort typisch" festlegen. Da sitzen

nun die Typischen, verzehren ihre kleine»

Hors d'oeuvres, triilke» aus Fläschchen ihren
Wein oder lassen sich einen Boc (ein kleines

>^las Bier) geben, zu dcm sie ihre Brot
spazicrstöcke verzchrcn. Da sitzt auch ein

behäbiges Ehepaar, solid, unauffällig beim Boc

uud freut sich seines Daseins.

Sehen Sie," sagt dcr eine Berliner zum
anderen, indem cr auf das Ehepaar weist,

das ist so der richtige Pariser Bourgeois,

Rentier, der so viel hat, daß er davon leben

kann. Ein bißchen spießig, 'n bißchen de

schränkt, auf seine Zeitung eingeschworen,

sitzt er nur hier uud triukt seine» Boc, mehr

Ui« ZldlMirt izt là liikik M»
II. S IHK gM à »gl! M sn!

dl i c ot In »ck v» ck
20 cigarette» 5r. I.-

als eiue» verträgt er »cimlich nicht."

Darauf weudet sich der Typische an den

Sprecher »nd sagt: Daß Sie mich für eiuen

Franzose» halte», »ehme ich Ihnen weiter

nicht übel, a»ch nicht, daß ich spießig, be

schränkt »»d a»f meine Zeit»»g eiugeschwo

re» sein soll. Behaglich leben kaun icb ja

svweit ganz gut, weuu auch nich gerade von

meine» Reute», svuderu vvu meinem Zi-
garrcugeschäft Berlin NW. Daß ich aber

nicht mehr wie eiueu vvu diesen uuttigen
Bocs vertragen soll, wissen Sie, mein

Bester, das müssen Sie schon retournehme»."

Josefa Mop
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